
A> sick M seiner Ktttschenthure posiirten Ge,
»erale, dje ihn begleilttcn, gegen die Volks«
m M geschützt würde, äliderre er Kleidung mid
Nabmen. Bey se.ncr Arfanft bey F r e M trug
<r einen OesterreWschc,, Offizw'srock, rmen
Russischen Pelz und einen- Preußischen Tschako,
Dazu denke man sich ncch seinen langen B a r t ,
seine hohlem A u M m.d ^ruhigen Blick. Er
betrieb seine Nelse sein-, upd wäre^ recht gerne
jn emem Sprung! auf Elda gewesen.

Oonaporte pfiegte Heinrich I V . zu nennen'
den König des Strassengesindels ( ie r o i äe

Ein ehewMgt t Franzosilcker Ossizier ver,
schert; Vonapartc habe versucht, sich V<3tie
p iav iäsnoe ( Eure Vorsehung)' »minen zu
lassen, und elenöe Schmeichler nannteu ihn so,
aber das Volk war doch' noch nicht genug gê
funken, um diesen Titel anzunehmen»

3lm 23. ^»pril passlrtcu durch Brüssel 3
Pvinzcn von Mecklenburg Schwerin, um sich nach
Pans zu begeben. Es befinden sich demnach
nun, wie'man meldet, zu Paris 2^3 Könige,
Wursten, Wnzeu u. s w^

Bevor der Konig seine Nucssreise nmk 3?e<^
pel angetreten hat, haken sie zu Kommandeurs
tcs Orde!>s beyder Sizitten bie k. k. öster, Ge,
»i^älc Nugent, Eckbart, Stalmmberg-und Gs»
bett, wie auchdcn Obersten Prohckska, von Na-
detzky Husaren; lind zu Ni t t t rn desselben O r .
dcns den k. k. Ma jo r , Gra^n Estnkatzy den
Rittmeister V i a l h , von Nadetzky Husaren5
ten Lieut- Baro.n Eckard; die y^dintansen des
Grafen 3wgent, Baron d'Aspre und Za th ;
den Obersten Gavcnda, den Lieut. Holling von
Nadetzky, und die gemeinen Husaren Nagy,
Konto uî d Farckie, ernannt, welchen auch i^e.
k: k. Ma j . die Erlaubniß ertheilt haben, die»
se Orden anzunehmen und zu tragen.

Zu Äborutzo im Neapolitanischen ist die
ausgebrochene'Insurrettiou wieder gestillt wor-
den.

Lord Wellington soll zum Großbothschaster
ain.französischen Hof ernannt seyn.

Näch Scbweitzkr Blättern hoffen und wün-
säen die Vrc-sgaucr, wieder unter die milde-,
iskrr. 3ügierung zu- kommen.

Wegen eingefallenem Psingstfestk wird das heutige Wochenblatt künftigen FreytaF
ausgegebel?.

Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung, ^ o . 4^.
Guberuial ^ Verlautbarungen.

K u n d m <r ck u n g- (,)^
des f., 5 psov i ^nMtd ssserrelchischen Civi l ' , und M i l i t ä r . Gouvernements in I l l y r ie» .

Um die seil Einführung der französischen Vels^ßung ganz gehemmten Konkurse Ven-
lassenschaftsabhandlullgen und Waisengeschäfle wieder in den oldemlichrn Weg einzuleiten
und s,e ihrem Ende zm'NÜHlen, haben Seine Majlsial zu verordnen befunden, daß einswei?
len, unv bis zur brvorNehcnd«'« Sysiewisirung der Iustihbehö^den, in den Städten Ttiest
Gö»z, Lii^ach und Villach amtliche Kommissionen bestellt werden sollen.

Die Amtshandlungen derselben haben darin zu bestehen:!
5Nio» Die hangenden Konkurse auf Ansucheu der Klidatarirn oder ihrer Gläubiger aus«,

z, M c h . n , und , wenn sie schon bis zur Venheilung gediehen sind, ihrem gänzlichem Ende
^uzmühlcls.

2ä(H. Die im Zuge stehenden Vetlassenscbaftsabhandlungen, in so weil es ohne Gnlei»
tung r,nes rrchtllche.7 Verfahrens' lhunlich ist, zu pflegen.

3U0. Für dx Veigeihabung der Pupillen, wenn dießfalls eine Unle,Iassung' eingetreten,
seyn-sollte, Sorge zn tragen, und die Vormünder zur Ausweisung, und Sicherstellung deK
WalsenoetmönenS zu verhalten»

I n allen diesen Amlsobliegenheiten sind die Kommissionen angewiesen, nach der k s t m ^
chischen Vvsschrifl, und T<vnolma sich zu benehmen.



Diefe Verfügung wird über Ansinnen deS H?nn Hofrath? nn1» Iüstiß-Einrschtttngs .H?f.
kommissars o t̂t Plenciz. ju dem Ende zur öffentllcheii Wljftnscha?l g^ iach i , damit ^der.
mann, dem daran gelegen l,t. darnach stch zu benehme., uu) an die belreffeiidc ämtnche
Komlliljs.on stch zu verwenZiN m.ss.n myge. Laibach t>ca »3. May 1314.

K u r r e n d e (2)
des k. k. ptovis^'isch < Itl^lschen Ci'oil.und Mi l i tä r . Gsne^al Oouocrnilnents.

ES be«iehl von jeher d-r B f e h l , daß Niemand ärarisHe M. «sourS . Siücke, Rnstu.lgs.
Sor ten, Malcr i i le , un) forsten von einem Solvaten ksufl-n, <<.'«>' einl^a^del', -olle.

V i ^ l Helehl w'st, dlirch grgrnwänige ^ulle«de mit de-n Bey»V'.pe wtedeshollt, daß
N'cht nur das (Ulsgef l-'öenc Mi l i la i r»H,- t oe n Inhaber, w.'N'l cr ftch .i:.^l ü »cr den l tä) l .
«näßlgrn Besi^ allszuwris.n vermag, abgenommeil, sondern derselbe noch üderdirß nach Um.
ständen danlr g.czl)>ldct wer^n «rülde.

Den Inleidenz n lu:d Mailieil wird hicmil aufgetragen, dieses Ankaufs-Verboth all»
gemei" bekannt zu «uachin.

Laibab am 16. May ,5 ,4 .
( l<..5.) Frephesr v. Laltermann, Fcldzeugmeisier,

uud General - Gouverneur.

Bei Gelegenheit des Vankfcstes für die Annähern,^ z«n, Frieden durch die VeslZnah«
me der Stadt Par is, haben einige Prioale der Stadt Kimne zum Voilhell dcr k. k. bsier,
reichischel, Krieger eine lhealraüsHe Vorstellung geaeben, nnd deli l»ytn eingegangenen Be«
lrag von 269 fl. »y kr. zum besagten Zwecke abgeführt.

Vas Gubernium, welches für dieses palriotische beschenk sein besonderes Wohlgefallen,
und Dank ausipricht, bttngt hiemit solches zur allgemeinen Keinnniß.

Laibach am »F Map »8,4.

Die Iulendenz von Obetkrain hal mit Bericht 30m 6. d. M. die neuerdings von ven
versch>e0cnen Vlairlen, und den hiesia.c'n Vtaol > Hi^wol)neln eingl.'sendctsn 'Beilsäßr -).»O?»
zeigt, nacb welches, 88 st. 26 lsu kr. in Ksnoel^ionSinünze, darin eine belrclchtllHlc ^a!-«
lhie an Cyarpl^n, unb Bäudagin für die Klstll'en, und blejfirlen osterrcichlsch?n Krls^,:r
dargebracht wurden.

Indem uun unter einem diese paltiotischen Cifer beweisende Mohllhälisskeits.G,ben
dem beziellen Zwecke gemäß verwendet «?erdcu, wüd auch den sämmtüäen edlen Gebern
die besondere Zufriedenheit, und der Dank dieses G^idelruuuis hicmil off'tttl!ch au»Zcsj.;c-
chen. Laibach am lH. May l8»4.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
B e k a n n t m a c h u n g . s , )

A n Herrn Joseph Pagon gew. ^äl)!<rl.V des ersten Z,U>><- Land<vchr Bata ' t tons.
Nachdem für Herrn Joseph Pagoi, genäß > bergcrichlllchen Ürlhe,l? el» ^ lrag p«-. ̂ n , ff.

«4 . kr. — be.) dieiia^l Va, i>a^.lchte depostlirt l . >,l, ,vri.i.e»l deilelbe <,>!«- ^> ' s^ a.'. >:ng i ü r
h?e ihm bu r ^ Stephan Hoinigg oerusii'rl>,ell Kleidungsstücke zu empsangen h . ' l , ^er tc^« a.»
lige Nulenthallsolt destel^en ader hierol ls «lchi ^t lalüU !<t, <o wird thu» sol^eö'byVnlllch
» l t t e l s Edickt zu dem Ende bekamt aenlacht, daß cr cnlw»3e selbst, oder durch nncn
authentisch AevoNmächtiglen bey hieligen Landgerichte lrscheinen, und den oblgrn Betrag gegen
QUl l lung beleben wöge.

K. k. La»dgerlcht der StaatSherrschaft Freyenslein in Obefsiener am 20. May »8l4.



^ Konkurs , Eröffnung. (2^
Von dem ?. k. Landrette i.» Sleyermark wird durch gegenw^rti,'^ Edikt allen jen???,

welchen daran gelegen ist, bekannt gemacht: Es seye von diesem Landrechte über freow ll-g
gesä'ehene Güter «Abtretlung in die Eröffnung eines Konkurses über das gesummte im Lande
Sleycr befi dliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Hern, Kasimir Edlen 0. Pro,
last so wie auch in Rücksicht des von demselben ausser Landes sich beßndliäjen denegli,
chen Vermögens, wenn ditses bey dem Mangel alldorl liegender Gründe auch landlafiich, '
oder grundbüchrrlich vorgennrkot wäre, gewill get, ui.d alS Vellrcller der diesfäliigen Gläu.
diger der Hof« und G,richts »Vdookat Dr . Anloi, Ml , rmayl , dann als desselben Subft i tul
dcr Hof 'Und Gerichts-«dookal Dr . Kajttan Nc»bo^, u-'d alS einstweiliger Velmbaens«
Verwaller der Anton Globolschnigg Inhaber des Th^r^holes bey Reichendurg aufgestellet-
lvorden. Daher wird Jedermann, der an den erstgcdachten Verschuldelen eine Forderung
zu stellen sich berechtiget halt, hiermit erinuerel, bis den lehlen September dies IahrS die
Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den Dr . Anton Mur ,
wayr , als Vertrencr der von Protasischcn Konkurs.Masse bey diesem k. k. Landrech-te also«
gewiß einzureichen, und in die'Vi nicht nur die Richtigkeit der Forderung, sondern auch das .
Recht, Kraft dessen er in eine, oder andere Klasse gciryt zu neroen v^la::gte, zu erweisen;
N>idllg?n F'llS nach Verftlessung des erstbcstimmlcl, TagcS Nicm.ind mehr angehöret werde,
und jc.ie, die ihre Forderung bis dahin nicht angcnnldrl haben, in Rücklicht deS gesammten
im Laude Slepcr, und in Rücksicht dcS de^egllchcn aucil ausser Landes sich besindlichen Ver«
mögelis, so weit der Verschuldete nichl cli^a l'ollstlhst Rcalilälen bcschet, ohne Ausnahme
auch da»>l abgewiesen seyn sollen, wenn lhnes, wlrt i iH ,iu Kowpl-nsalionsrecht gebührele, oder
wenn fte auch ein eigenthümliche Gul von der Masse zu foldcln hätten, oder wenn auch
ihre Fordernng auf ein llegcudes Gut des Vclschullelcn vorgemerket wäre; so zwar, daß der«
gleickxn Gläubiger vlclmehl, wen» ln- eliv-» in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld

M.!,d> Rechts, welches ihnen sonst z»
fialten gekommen wäre, ahzutlogen verhall?:: »erden würden.

Zugleich w i rd . zur W^yl eines a,dcl<l Vctmsgc-ns. Velwalters. oder zur Bestaltigung
veS proylsortscb ernannten , nie «uch zur <ue«ahl emes wenigl?uS aus t>r y Ind vlduen zu
bestehen yabcnden Gländigei.^»sschluss s die Tagsopling am Z. Okioder dies IahrS Vor»
NUllaa um lv Uhr brp dickem k. s. Lanv?echte anfleordli.l - l ry welcher die Gläubiger unter ei-
«em für den Veriu3^c ^«Vrrwalter eine angemessene Ilist,»kHi)n vorzuschlagen, und die ils
Vermögens. Verwaltung einschlage»»en Punkt? sestzusetz>n, »nd ing!elch die Vorsichten z»
destlmmcn l>.'drn, nkler welchen ne die Vermögens «Verwaltung durchselbcn übernehmen,
oder forlführen lassen wölkn, o> er in Eid zu nehmen, ob. lwd was oon demselben jür
eine S ' l l erhell zu bestelicv, ob die Gelder, und bewegliche Güter in ftinen Händen zu lassen,
oder zur stericktlichen Verwahrung zu bringen seyen. G,äh am 12. A v " l »8»ä.

Freyherr v. W«ner IQ. p r . Vom k. k. Landrecht i „ Sleyermars.
Friedrich Freyb^r v. Gp^aelfeld m . pr^

k. k. wirklicher Lanl»ralb.
Philipp 0. Fich l , i n . ^,1-.

Landralh.

Bey Korn und Licht in Laibach M d Pränumeration al genommen auf:
Haiserl. K nigl 0^eneichi,cl)>r

Iustinsteller und 2ldvoraten - Schreibbalmder
für das 3"hr 1^15

' . Gelmndcn mit 2 si. — W. W. , ,
Dieser Ecl reibkalendcr in Quarto enthält:

I. Genealogie des österreichischen Kaiserhauses.
II. Den Katholischen. Prottikanllschen, Griechische» und Iü)tschen Kalender nebst Crl ls»

klälungcn und Anzeigen über diesen Gegenstand»



U I . Gtdckchtnißjafeln für jeden Tag des Jahrs, nebst besonder monalhliHen VemerflMgs"
labellen zum Einschrriben der vorkommenden Geschäfte, Nvlaten-, u. s. w. auf sehr gu.»
len wllffen Hchreibrapier gec>rnck ,̂

IV. Die Iustih irlklf. sämtlich« H)esterreichischen Slaalew nebst allen Advokaten mit der
Angabe deS Namens und der Woyuvlte.

V . Besondere Nachlichlsn. a ls : Po<i Markts, Alizeiqcn u. s. w«
V I . Inleress?. Steuer« oder sonstige 3>ff rtabcllen Ul dergl. m. ; woosn jeder Jahrgang stels

neu bevlrdellet vo<i besondern Iltteresse enthalten wird.
A n h a n g . Anzeige der neuesten leulfHen Rechlswissenschastlichen Lil l tralnr deS Jahres 13,4.

F e r n e r s auch

R K^ Oesterreichischer OekOnomischer Schreibkalendeo
o o n ^ y o m a n n

Herrausgeber und F'ortseher des Theußschen ökonomischen Lexikons für'das Jahr 1815.
Gevimden mit 2 fi.— W. W,

I . II« NNe beym Adookatenkalender', jedoch mll besenderer Rücksicht auf Landwillhl..
III. Ewnahm.und Aus-gabsladcl'iN. wie mich GeschäflSbrtuerknngSlabellen sür alle öfono,

U'ischen Arbeiten für jeden Mdnal, dann Dienstdolhen «Lshn. und Handwerks rdeitew
Register für das Jahr ,315, ncbit Tabellen zur Bewerkunss, der Erfahrung?« in alle.,
öionolniscke^ Gegenständen»

I V . Neue öfonomische blos praktische Aufsähe als Beyträge zum ökonomischen L«Lison.
V . V I . Wie beym Advokatenkalender, jedoch mi> belo:,beref Rücksicht auf Oekonomen.

Um di5 Rlizahl. der Austago eilû ermassen zu besiimmew, wurde der Prcinum^
ra^ons^Weg l-ingeschlagen. Die Pränmneracwu dauett bis 15. Iuny', nach diesen
Ieit wird teme mehr ange ohmen, dann kostet das Exemplare nach Erscheinung 2 fi. ̂ o kr»

Besteller, welche Ihre Pränumeracionbdelräge Zranko an die Kornische Buch«"
Handlung in Laibach einiendcn, erhalten b»y B»stelluug von Z2 Excmplarien noch 2,
Cxemplarien als Zugabe- für Ihre ^ammlungsmühe.-

Fnmr ist zu haben:
Theuß^. ökonomlschks Lexlksn fur die k. k. österreichischen Staaten-bearbeitet von.

Tßomcuin w 6 Theilen mit Karten und Kupfern 15 fi.

I m Bürg^rspital im zweyten Stock sind zu haben: Wachskerzen a I fi. ,o kl. das
Dsünd. Spagat ä l fi. das Pfund. Türkische Glisse von Karnea, Triesiel Rosoglio..
Bcenn-Oel, Chokolade, Nelken, Schreibpapier :c.

Verstorbene in LaibaH.
Den 26^ M>ay ' 8 ^4 -

Hkw H,ttN'Felir Burw', Comis,< s. K. CHristina, all Z Iah?, an dĉ W,e«erstrasse Nr. Z.
^ Den 27 dello^

D e « Mathias P>afchniker,. Tcn?söhn!'s, sein W M Mar i n , alt 29 Jahr^ in d<l Gladischa< Nr. 7.
Vrego, Gladtfchea^ Taglö^eh alt 50-Iahe', in der Gradischa Nr. FH..

Den 28. dello:
Vem Mathias Psdgraischeg) ^chiffmcmn, s.K. Margarethe all Z iss I i in Per Krasau Nr. 16»-

Den 29. dello.
Stztts H<lw BeneMt, M H , sew Kmd Atma, all 16 Mnalh^ am Platz Nr. 2 ^


